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somit die Qualität der schulischen
Ausbildung zu steigern. Im Zuge
der Modernisierung der Lehramts-
studiengänge ist es gelungen, ein
Extraordinariat für Gymnasialpäda-
gogik für die TUM zu gewinnen.
Damit erhält die anwendungs- und
technikorientierte Ausbildung für zu-
künftige Gymnasialpädagogen ei-
ne deutlich stärkere pädagogische
Profilierung.

Die Professur für Gymnasialpä-
dagogik ermöglicht neben der
schulartspezifischen Qualifizierung
der Lehramtsstudierenden auch die
Entwicklung von neuen Lehr- und
Lernformen für das Gymnasium. So-
mit wird auf wissenschaftlicher Ebe-
ne ein wesentlicher Beitrag zur Aus-
gestaltung und Profilierung des neu
eingeführten G8 in Bayern und ins-
gesamt zur Steigerung der Qualität
schulischer Ausbildung geleistet.
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ZZeenn tt rr aa ll ii nn ss tt ii tt uu tt ss   ff üü rr   LL eehh rree rr--
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zzeeuuggnn ii ss ssee ..

Herrmann verabschiedete die
zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer,
die, so der Präsident, unter immer
schwierigeren Bedingungen in den
Schulen verantwortungsvolle päda-
gogische Aufgaben zu übernehmen
und als Multiplikatoren die neues-
ten Erkenntnisse aus Wissenschaft
und Forschung an die junge Gene-
ration weiterzugeben hätten. Der
TUM-Chef legte den angehenden
Lehrerinnen und Lehrern für ihr zu-
künftiges Berufsleben Offenheit für
lebenslanges Lernen sowie für neu-
este Erkenntnisse aus Wissenschaft
und Forschung nahe und lud sie
ein, zur Lehrerfortbildung an die TU
München zurückzukommen. Er for-
derte die Absolventinnen und Ab-
solventen gleichzeitig auf, in ihren
zukünftigen Schulen, am Ausbau ei-
ner intensiven Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Universität mitzu-
wirken, um auf die schulpädagogi-
schen Erfahrungen in der universi-
tären Lehrerbildung aufzubauen.

Über das Zentralinstitut für Leh-
rerbildung und Lehrerfortbildung
wirkt die TUM mit, die Reform der
Lehrerbildung voranzubringen und

Lehrernachwuchs für Gymnasium
und Berufsschule

Daneben entwickelt die TUM
ein Modell für einen Bachelor-/Mas-
terstudiengang für das Lehramt an
beruflichen Schulen und schafft da-
mit die strukturellen Voraussetzun-
gen für eine Europäisierung der Lehr-
amtsstudiengänge. Ziel ist, die At-
traktivität des Lehramtsstudiums an
der TU München zu steigern und
somit dem derzeitigen Lehrerman-
gel im naturwissenschaftlich-techni-
schen Bereich zu begegnen.

Empfang für die
Staatsexamens-
absolventen 
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Wer, was, wo?

Prof. WWoo ll ff rr aamm  WWeeii ssee, Ordi-
narius für Theoretische Physik der
TUM in Garching, wurde von der
Österreichischen Akademie der
Wissenschaften in das Kuratorium
des Stefan-Meyer-Instituts für subato-
mare Physik in Wien berufen.




